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(2) Wer auf solche Weise die Sicherheit des Betriebes 
einer Straßenbahn beeinträchtigt, und dadurch eine Ge­
meingefahr herbeiführt, wird mit Gefängnis bestraft. Der 
Versuch ist strafbar. In besonders schweren Fällen ist die 
Strafe Zuchthaus bis zu zehn Jahren.

(3) Gemeingefahr bedeutet eine Gefahr für -Leib oder 
Leben, sei es auch nur eines einzelnen Menschen, oder für 
bedeutende Sachwerte, die in fremdem Eigentum stehen 
oder deren Vernichtung gegen das, Gemeinwohf verstößt..

Amu.: Durch Art. 4 Ziff. 1 und 2 des Ges. zur Änderung des Strafgesetz­
buches vom 28. Juni 1935 (RGBl. I S. 839) sind die §§ 315, 316, 319, 320, 
322 und 323 durch §§315 und 316 neuer Fassung ersetzt worden.

Fahrlässige Transportgefährdung 
§ 316

(1) Wer fahrlässig eine der im § 315 Abs. 1 bezeichneten 
Taten begeht, wird mit Gefängnis nicht unter einem Monat 
bestraft.

(2) Wer fahrlässig eine der im § 315 Abs. 2 bezeichneten 
Taten begeht, wird mit Gefängnis bis zu drei Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft.

Anm.: Vgl. Anm. zu § 315.

Gefährdung des Telegraphenbetriebes
§ ЗП

Wer vorsätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu 
öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage da­
durch verhindert oder gefährdet, daß er Teile oder Zu­
behörungen derselben beschädigt oder Veränderungen 
daran vornimmt, wird mit Gefängnis von einem Monat 
bis zu drei Jahren bestraft.


